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Die Lösungen erfahren Sie in der nächsten Kundenzeitung – viel Spaß beim Rätseln.
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Das Lösungswort aus der Vet-Concret Q4:
ERNTEDANKOEST
(Leider hat der Fehlerteufel zugeschlagen und ein O statt
ein F in das Wort Erntedankfest reingeschummelt.)
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Liebes VET-CONCEPT Team,

Ich möchte Ihnen gerne mal berichten, wie es meinem Hund Shadow

durch Ihr Diätfutter geht.

Mein Hund leidet seit ich ihn m
it einem Jahr aus dem Tierheim geholt

habe, an blutigem Erbrechen und Durchfall. Dieses wiederholte sich alle

4-6 Wochen. Ich selber bin Tierarzthelferin und wir haben in unserer

Praxis alles mögliche an Diagnostik (Laboruntersu
chungen, Gastroskopie,

Kontraströntgen, usw.) betrieben, was möglich war. Auch Selberkochen,

Ausschlussdiäten und verschiedene Futtermitteln habe ich versucht.

Leider alles immer ohne Erfolg.

Wir haben uns dann zu einer Gewebeprobe vom Dünndarm entschlossen.

Die Diagnose lautet: lymphoplasmazelluläre Enteritis

Seit dem musste er Kortison nehmen und eine hypoallergene

Diät fressen. Zum Schluss waren wir auf 12,5 mg Prednisolon

jeden 3. Tag.

Damit sind wir bis jetzt immer sehr gut klar gekommen, ich habe es

aber sofort gemerkt, wenn ich mal die Tablettengabe vergessen hatte.

Dann wollte Shadow am nächsten Tag nicht fressen und hatte Bauch-

schmerzen.

Auf einer Messe habe ich dann Ihre Firma entdeckt und sofort das Sen-

sitive Diet (Kaninchen, Dinkel, Kartoffel) versucht.Ich bin begeistert! Seit er dieses Futter frisst, benötigen wir nur noch

einmal in der Woche eine Kortisontablette. Hier auch meistens nur,

wenn er wieder irgendwo was geklaut hat.Sein Fell wächst jetzt viel dichter nach. Ganz toll!Kann dieses Futter nur weiter empfehlen.Mit freundlichen Grüßen
Karin M. ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?
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FORUM

Das sagen unsere Kunden

RÄTSEL

Gute Nachrichten für Zweibeiner

Die unten stehenden Wörter können
Sie so in das Gitter einsetzen, dass sich
ein vollständiges Kreuzworträtsel ergibt.

4 Buchstaben:
EULE, HASE, HUHN

5 Buchstaben:
AHNEN, GERTE

7 Buchstaben:
FLASCHE, GELAEUF, ZAEHMEN, ZISCHEN

8 Buchstaben:
BREECHES, EXISTENZ, GEBUESCH, KURZHAAR

9 Buchstaben:
GOLDFISCH, KAETZCHEN
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Drei neue Sorten für Katzen

Ente pur, Strauß mit Kartoffel & Rentier mit

Kartoffel – gewiss für jede Katze ein be-

sonderer Leckerbissen.

>> Lesen Sie bitte auf der nächsten Seite weiter.

AKTUELL       

Gute Vorsätze zum Jahreswechsel?
Mit Vet-Concept durchs neue Jahr.

PRODUKTE

Aus der Dose und aus dem Futtersack.
Neue Produkte für Ihre Katze.

SPEZIAL

Über die Entwicklungsphasen von
Welpen und wie Sie richtig fördern.

Jetzt auch für Katzen: Exzellente
Dosennahrungen von Vet-Concept

Jeder von uns beginnt das

neue Jahr mit einem kleinen

Fest – und mit einer Menge

guter Vorsätze. Ganz oben auf

der Liste stehen meist Dinge,

die doppelt Sinn machen: weil sie

der Gesundheit zu Gute kommen

und gleichzeitig den Geldbeutel

schonen.

Vorsätze allein nützen aller-

dings niemandem – sie müssen

in die Tat umgesetzt werden.

Gut, wenn jetzt jemand da ist,

der es einem leicht macht. Mit

Vet-Concept können Sie ganz

einfach etwas für das Wohl ihrer

vierbeinigen Familienmitglieder

tun – und eine gute Gesundheit

rechnet sich immer. Bewusst ein-

kaufen und füttern ist ein Plus für

Wohlbefinden und Geldörse:

ernährungsbedingte Krankheiten, die oft

leidvoll und langwierig sind, werden so

verhindert. Auch endloses und kostspieliges

Herumprobieren mit verschiedenen

Futtersorten können Sie sich in Zukunft

sparen: Bei Vet-Concept bekommen Sie

alles aus einer Hand, und alles in garantierter

Qualität.

Wer sich für Qualität entscheidet, ist auch

finanziell auf der sicheren Seite. Hoch-

wertiges Futter aus naturbelassenen Zutaten

ist leichter verdaulich und besser verwertbar

– man bekommt einfach mehr für sein Geld.

Zusätzlich dazu bietet Vet-Concept einen

erstklassigen Service: Unsere kostenfreie

Beratungshotline, garantiertes Rückgabe-

recht, kostenfreie Lieferungen und ein

lukratives Rabattsystem.

2008 mit Vet-Concept.
Ein gutes Jahr für gute Vorsätze!

AKTUELL

Gute Vorsätze für ein gutes Jahr

Bestell-Hotlines zum Nulltarif
Deutschland: 08 00/686 02 74

Lëtzebuerg: 80 02/4305

Österreich: 08 00/2910 40

Schweiz: 08 00/56 49 70

Nederland: 08 00/0 22 88 91
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Vet-Concept GmbH & Co. KG
Dieselstraße 4
D-54343 Föhren

eMail: info@vet-concept.de
www.vet-concept.de

Anzahl Artikelnummer Bezeichnung Katalogpreis in Angebotspreis in 

Angebote Januar (gültig vom 01. bis 31. Januar 2008 und so lange der Vorrat reicht)

331 Pansenknochen, 2 Stk. à 21 cm 11,90 9,90

314 Lamm-Mägen, 100g 4,60 3,50

36 Kalbsohren, 100g 3,50 2,75

34 Islandsticks, 100g 4,90 3,90

180 Schmusekissen, 150g 4,90 4,20

127 Cat's echte, 250 Stk. 9,90 7,40

206 Ohrenlotion, 30 ml 8,50 6,90

752 GAG-Plus, 200g 27,50 22,50

Angebote Feburar (gültig vom 01. bis 29. Februar 2008 und so lange der Vorrat reicht)

333 Lammknochen, 3 Stk. à 15 cm 9,90 7,50

29 Putenhälse, 200g 4,90 3,90

319 Straußen-Frikadellen, 3 Stk. 4,50 3,50

45 Fisch-Nuggets, 100g 3,50 2,70

182 Käse-Ecken, 150g 4,90 4,20

128 Cat's Fruchtis, 150g 5,90 4,50

205 Augenpflege, 20 ml 8,95 6,95

705 Natural Slim, 400g 12,90 9,90

Angebote März (gültig vom 01. bis 31. März 2008 und so lange der Vorrat reicht)

328 Lammfeischrolle, 3 Stk. 3,90 2,95

30 Schaschlik, 1 Stk. 2,80 2,10

35 Lammohren, 100g 6,90 5,90

446 Sardellen, 100g 3,90 2,90

130 Lachs-Leckerli, 50g 3,90 2,90

185 Reis-Taler, 150g 4,90 4,20

200 Melaflon-Direktspray, 300 ml 14,90 11,50

700 Knoblauch-Komplex, 500g 14,90 12,50

Unsere Angebote im Herbst
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Von Klein an...
Den Welpen verstehen und seine

Entwicklung bewusst fördern

Hirse gehört zur Gattung der Süßgräser und

enthält an Mineralien vor allem Magnesium

(Nervenfunktion) und Kalium (Herzfunktion),

Eisen (Blutbildung), Fluor (für festen Zahn-

schmelz) und Silicium (für gesunde Haut,

Haare und Nägel). Hirse hat daher im

Humanbereich den Ruf eines „Schön-

machers“. Die Körner sind mit 60 bis 80 %

vor allem reich an Kohlenhydraten, enthalten

etwa 10 % Eiweiß, darunter zahlreiche essen-

zielle Aminosäuren und ca. 4 % Fett.

Die biologische Wertigkeit des Eiweißes (ein

Gradmesser dafür, wie gut es in körpereigenes

Eiweiß umgewandelt werden kann) ist vergleich-

bar mit dem Eiweiß aus Reis oder Gerste und

liegt mit 73 % relativ hoch. Das Öl der Hirse

besteht zu über drei Vierteln aus ungesättigten

Fettsäuren und enthält Vitamin E, Provitamin A

und B-Vitamine wie Vitamin B1 und Niacin. Die

Hirseschale hingegen enthält weniger gesunde

Substanzen (Phytinsäure, Oxalsäure) und wird

daher vorsorglich in Schälmühlen entfernt.

SPEZIAL

   Drei neue Sorten für Katzen.

Fortsetzung von Seite 1

Gut zu wissen
Probiotika & Präbiotika in der TiernahrungUnd ideal für Sensibelchen und Allergiker.

Auch für die neuen Sorten gelangen aus-

schließlich frische Fleischstücke von Ente,

Strauß bzw. Rentier in die Dose.

Der Fleischanteil in der Nahrung beträgt über

70 %. Und auch die Kartoffeln werden frisch

verarbeitet und stammen aus heimischem

Anbau. Diese Naturbelassenheit sorgt für sehr

hohe Schmackhaftigkeit aber auch für

optimale Verdauung. Die genau dosierte

Zugabe an wertvollen Faserstoffen aus

Chicorée (FOS) fördert die Darmgesundheit

auf ganz natürliche Weise und sichert damit

eine ausgezeichnete Verträglichkeit. In

Ergänzung mit Schwarzkümmelöl und dessen

hohe Konzentration an lebenswichtigen

Omega-3-Fettsäuren wird nachweislich die

Entzündungsneigung im gesamten Orga-

nismus verringert. Gerade bei Erkrankungen

der Haut, Harnorgane und des Bewegungs-

apparates aber auch einfach zur Infektabwehr

ein wichtiges Plus. Vet-

Concept setzt mit diesen

Premium-Nahrungen neue

Akzente für eine voll-

wertige, naturverbun-

dene Katzenernährung.

Steckbrief: Hirse

NEU

NEU

Probiotika sind spezielle, lebende Mikro-
organismen, die sich im Darm weiter vermehren
können und damit schädliche Darmbakterien
verdrängen. Und noch mehr: Sie scheiden Stoffe
(flüchtige Fettsäuren) aus, die die Neubildung
gesunder Darmschleimhaut fördern und das
Immunsystem stärken. Als Futterzusatz für

Hunde- und Katzennahrung sind nur wenige Bakterienstämme zugelassen
(z.B. Enterococcus faecium, Lactobacillus acidophilus).

Präbiotika hingegen sind Nahrungsbestandteile (meist Faserstoffe), die für
das Tier selbst unverdaulich, für die im Darm lebenden „gesunden“
Bakterienarten aber als Nahrungsquelle fungieren. Bewährt haben sich
pflanzliche Faserstoffe wie Fructo-Oligosaccharide (FOS) und Mannan-Oligo-
saccharide (MOS). Oligosaccharide sind große (komplexe) Kohlenhydrat-
moleküle, die nur durch spezielle Bakterienenzyme aufgespalten werden.
Somit fließen sie nicht in den Stoffwechsel des Hundes oder der Katze ein
und fördern selbst bei kohlenhydratsensitiven Erkrankungen wie Diabetes
mellitus Darmgesundheit und ein Plus an Vitalität.

Mannan-Oligosaccharide (MOS) -  Für ein
leistungsstarkes Immunsystem

MOS werden aus Hefezellwänden gewonnen.
Ihr täglicher Zusatz in der Nahrung stellt einen
wichtigen Beitrag zur Gesundheiterhaltung des

Verdauungstraktes dar. MOS blockieren die Anheftung von Krankheitserregern
an der Darmwand und forcieren deren Ausscheidung, ehe pathogene Bakterien
den Verdauungstrakt schädigen. Des Weiteren unterstützen sie die Vermehrung
„gesunder“ und stimulieren auf natürliche Weise das körpereigene
Immunsystem. Die regelmäßige Zufuhr von MOS trägt entscheidend dazu
bei, die bakterielle Besiedlung des Darms im Gleichgewicht zu halten und
Durchfällen vorbeugend zu begegnen.

FOS – Fructo-Oligosaccharide - Für ein
abwehrstarkes Darmsystem

Fructo-Oligosaccharide sind pflanzliche
Faserstoffe z.B. aus Chicorée, die das Wachstum
„gesunder“ Darmbakterien fördern und damit

Ernährung und den Schutz der Darmzellen maßgeblich beeinflussen können.
Sie sorgen für eine vermehrte Stickstoffbindung und deren fäkale Ausscheidung.
Die leichte Ansäuerung des Darminhalts reduziert zudem das Übertreten von
toxischem Ammoniak ins Blut. FOS in Katzen- und Hundenahrung beugen
Durchfällen vor, optimieren die Nährstoffaufnahme und sorgen für eine
Entlastung von Nieren und Leber.

Anzahl / Größe 1 x 100 g 6 x 100 g 1 x 200 g 6 x 200 g 1 x 400 g 6 x 400 g

Ente 8K100 8K106 8K200 8K206 8K400 8K406

Strauß mit Kartoffel 9K100 9K106 9K200 9K206 9K400 9K406

Rentier mit Kartoffel 10K100 10K106 10K200 10K206 10K400 10K406

Preis 1,25 E 6,60 E 1,45 E 7,80 E 1,85 E 9,90 E
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Cat allergy – mit Kaninchen,
Dinkel & Kartoffe
> für Katzen mit Futtermittelallergie

oder Nahrungsmittelunverträglichkeit

> hohe Akzeptanz, sehr gute Verträglichkeit

> hochverdauliches Kaninchenfleisch sichert

den hohen Bedarf an tierischem Protein

> Dinkel als urtypisches Getreide in Kombi-

nation mit Kartoffel minimieren ein

Allergierisiko

> mit hohem Gehalt an essenziellen Fett-

säuren zur Linderung von Juckreiz und

Hautproblemen

> mit wertvollem aus Chicorée (FOS) und

Hefe (MOS) für die Darmgesundheit

> Ohne Ei, Reis, Mais und Fisch auch für

hoch sensible Allergiker geeignet

Nahrungsmittelunverträglichkeiten sind

immer häufiger Anlass permanenter Magen-

Darm-Störungen und Hautirritationen, die

in schweren Fällen nur mit intensiver

medizinischer Betreuung zu versorgen sind.

Mit der Entwicklung einer ganz neuen

Rezeptur werden in Cat allergy nur

ausgewählte und hoch verdauliche Zutaten

verwendet, wie es bisher kein vergleichbares

Vollwertprodukt bietet. Leicht verdauliches

Kaninchenfleisch ist besonders schmackhaft

und sichert den hohen Bedarf der Katze an

vollwertigem, tierischem Protein. Die

Kombination Dinkel und Kartoffel stellt

zudem eine optimal  verträgl iche

Kohlenhydratquelle in Alternative zu Reis,

Mais, Gerste und Weizen dar und wird auch

von sehr sensiblen Katzen gerne ange-

nommen. Mit einem Plus an essenziellen

Fettsäuren und wertvollen Faserstoffen aus

Chicorée (FOS) und Hefe (MOS) wird nicht

nur die Darmgesundheit auf ganz natürliche

Weise gefördert, auch die Haut und das

Immunsystem profitieren. Cat allergy ist

damit eine ideale Vollwertnahrung für

Katzen mit Futtermittelallergie und kann

als Ausschlussdiät empfohlen werden.

Aufgrund der hohen Verdaulichkeit und des

leicht reduzierten Eiweiß- und Fettgehalt

auch für ältere Katzen und bei Magen-Darm-

Erkrankungen zu empfehlen.

Zusammensetzung: Fleisch und tierische

Nebenerzeugnisse (Kaninchenfleischmehl),

Getreide (Dinkel), Gemüse (Kartoffeln,

Chicoréewurzel) Öle und Fette (Kaninchen-

fett), Hefe (extrahiert), Mineralien

Art.Nr. Menge Preis
33015 1,5 kg 1,25 E
3303 3 kg 1,25 E
33010 10 kg 1,25 E

Neue Leckerli
Lachs-Leckerli & Käse-Leckerli

Die gesunde Belohnung für zwischendurch –

schmeckt nicht nur Käse- oder Fischfans! Beide

neuen Sorten werden mit viel leckerem Käse

oder frischem Lachs, vitalstoffreicher Hefe und

gesunder Molke gefertigt. Besonders leicht

bekömmlich, mit vielen natürlichen Vitaminen,

Spurenelementen und Aminosäuren sind sie

für Katzen wie Hunde ein echter Leckerbissen.

Lachs-Leckerli

Inhaltsstoffe: Rohprotein 22,0 %, Rohfett

16,0 %, Rohfaser 0,5 %, Rohasche 6,0 %

Art.Nr. 130 50g, ca. 90 Stck. 3,90 E

Käse-Leckerli

Inhaltsstoffe: Rohprotein 21,0 %, Rohfett

15,5 %, Rohfaser 0,5 %, Rohasche 6,8 %

Art.Nr. 131 50g, ca. 90 Stck. 3,90 E

NEU
   Hirse – jetzt neu für 
Hunde und Katzen

Ganz neu in unserem Sortiment ist natur-

gesunde Hirse. Diese Getreideart zeichnet sich

durch einen besonders hohen Gehalt an

Vitalstoffen aus, ist sehr schmackhaft und

zudem noch glutenfrei. Somit besonders für

empfindliche und allergische Gaumen

geeignet. Vorgegart ist sie nicht nur besser

verdaulich sondern auch leicht zuzubereiten.

Mit der doppelten Menge heißen Wassers

übergossen ist sie in 5 Minuten verzehrsfertig!

Vet-Concept Hirse eignet sich hervorragend

als Ergänzungsfutter zu Dosennahrung oder

selbst zubereiteter Kost. Die tägliche Zugabe

an Hirse kann bis zu  der 30 % der Gesamt-

futtermenge je Tag betragen.

Inhaltstoffe: Rohprotein 9,5 %, Rohfett

3,0 %, Rohfaser 2,5 %, Rohasche 2,5 %

Art.Nr. Menge Preis
550   500g E

551 1200g 9,90 E

Das Gehirn eines Welpen entwickelt sich vor, aber auch nach

der Geburt intensiv. Berührungen durch die Bauchdecke

werden bereits in der Endphase der Trächtigkeit wahrgenommen

und erhöhen später die Toleranz gegenüber solchen Reizen. Hingegen

kann anhaltender Stress, Mangel- oder Fehlernährung der tragenden

Hündin zu Entwicklungsstörungen im Gehirn der Welpen aber auch auf

emotionaler Ebene führen. Eine ruhig gelegen Wurfkiste und optimale Ernährung der trächtigen wie

säugenden Hündin sind daher enorm wichtig. Die nach der Geburt liegende Zeit, von der 3. bis 12. Lebenswoche, wird als sensible Phase

bezeichnet. Umweltreize werden nun besonders prägend für die weitere Entwicklung. Verstreicht diese Phase ungenutzt, können später

Verhaltenstörungen auftreten, vorzugsweise mit der Pupertät. Züchter und auch der spätere Hundebesitzer sollten die Welpen daher

bewusst stimulieren und deren geistige Entwicklung fördern.

IM FEBRUAR IM ANGEBOT: NUR 2,90 Euro

FOS
mit Fructo-Oligosacchariden –
für ein abwehrstarkes Darmsystem

Vegetative Phase (1. und 2. Woche) 

Das Leben der Welpen beginnt blind, taub

und mit nur wenig Geruchssinn. Der

Aktionsradius des Welpen beschränkt sich

auf ein "U" um seine Mutter. Diese Zeit

besteht im Wesentlichen aus reflexartigen

Bewegungen sowie trinken und schlafen.

Der Züchter bemerkt schon jetzt

erste Verhaltensunterschiede, z.B. beim

Trinken.) Durch sanftes Händling

(Berührung) seitens des Züchters wird eine

Gewöhnung an den Menschen so

angenehm wie nur möglich.

Übergangsphase (3. Woche)

Nun verlassen die Welpen das Lager und

setzen Kot und Harn außerhalb ab. Der

Welpe wird darauf geprägt sich auf einem

geeigneten Untergrund zu lösen, er wird

„Stubenrein“. Die Sinne des Welpen er-

wachen, die engere Umwelt wird ent-

deckt. Der Kontakt mit Geschwistern ent-

steht. Es öffnen sich die Augen und

Gehörgänge, die Sehfähigkeit, Hörfähig-

keit und Riechfähigkeit erwacht. Jetzt gilt

es die Welpen an unterschiedlichste

Umweltreize, Geräusche, optische

Eindrücke und alltägliche Dinge wie z.B.

Autofahren oder ein Radio.

Prägungsphase (4. bis 7. Woche)

Die Welpen werden immer agiler und neu-

gieriger. Sie zeigen soziale Verhaltensweisen

wie z.B. das Schwanzwedeln oder das

Einklemmen der Rute, aber auch Drohge-

bärden. Eine Isolierung der Welpen wäre

nun fatal. Alles was der Hund nun nicht

kennen lernt, könnte später Angst auslösen.

Legen Sie jetzt Wert auf Berührungskontakt

und vermeiden Sie Negativerfahrungen.

Spiele mit Menschen und Artgenossen sind

genauso elementar wie das konsequente

Erlernen der Beißhemmung. Dies wird durch

die Hündin unterstützt, die ebenfalls

ihre Welpen erzieht.

Sozialisierungsphase (8. bis 12. Woche)

Nun ist Ihr Welpe in seinem neuen Zu-

hause und es beginnt die unwiderrufliche

Prägung der Partnerschaft. Machen Sie

sich das so genannte „Ersterfahrungs-

phänomen“ bewusst: Schlechtes wie Gutes

merkt sich der Hund ein Leben lang und

greift in Konfliktsituationen darauf

zurück. Sind Sie ein erfahrener Hunde-

besitzer, können sie auf ihr Wissen zurück-

greifen. Ist dies ihr erster Hund, empfehle

ich Ihnen den Besuch einer guten Welpen-

gruppe. Dort erhalten sie kompetente

Informationen zu Alltagssituationen und

Anleitungen für erste Übungen. In der

Welpengruppe stehen soziales Verhalten

gegenüber anderen Hunden, erste

Gehorsamsübungen aber auch viele Spiele

zur Binding auf dem Programm. Auch

Zuhause soll der Kleine lernen mit allem

was ihn sein restliches Leben begleitet

zurechtzukommen, sei es ein Tierarzt-

besuch, die Fahrt mit der Straßenbahn

oder die  Leinenführigkeit in der Stadt.

Rangordnungsphase (13. bis 16. Woche)

Nun haben Sie richtig zu tun, Ihr Kleiner

wird frech. Er testet aus wie weit er gehen

kann und hat Sie sicherlich auch schon

mal in der Welpengruppe vorgeführt.

Keine Angst, das ist normal. In dieser

Phase ist die Festlegung der Rangordnung

besonders ausgeprägt. Informieren sie

sich über Rangordnungsregeln. Denken

Sie daran, ein Hund macht nie etwas mit

Absicht falsch. Er muss lediglich zuerst

begreifen was er tun soll, um es dann

freudig auszuführen. Haben sie Geduld

beim Training und bleiben Sie konsequent,

auf liebevolle Weise. Der Welpe sucht nun

feste Strukturen in seinem Leben. Durch

konsequente Regeln geben Sie ihm Halt.

Für das Einführen von Regeln ist es

unerheblich welches Alter der Hund hat.

Wichtig ist nur, dass so früh wie möglich

begonnen wird.

Rudelordnungsphase (5. - 6. Monat)

Das Spiel in der Welpengruppe wird mit

rauer und zielgerichteter. Spätestens mit

der 16. Woche ist es angebracht, die Wel-

penschule zu verlassen und mehr mit dem

Menschen interagiert,  denn die  Einteilung

der Arbeitsaufgaben im Rudel beginnt.

Achten Sie darauf, dass Ihr Welpe mehr

mit Ihnen als mit anderen Hunden spielt,

sonst verliert er die Bindung und das

weitere Training wird schwer. Ihre Konse-

quenz festigt die Autorität und Ihre Rolle

als Rudelführer. Sie wird alsbald vom Hund

anerkannt und mit Gesicht- oder Hände-

lecken bestätigt. Spielen Sie viel mit ihrem

Rabauken und bauen Sie Übungen ins Spiel

ein. Je lustvoller das Spiel in dieser Zeit mit

dem Menschen ist und je mehr Lernen als

Spiel empfunden wird, umso größer wird

die künftige Aufnahmebereitschaft des

Hundes. Die Lernfreudigkeit des Hundes

wird in dieser Phase für alle Zeiten

festgelegt.

Quellen: Dog Language ( Roger Abrantes), Hundeverhalten ( Dr. Barbara Schöning), Verhaltensmedizin beim Hund ( Sabine Schroll, Joel Dehasse), www.kynologe.de
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für eine gesunde Darmflora
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Von Klein an...
Den Welpen verstehen und seine

Entwicklung bewusst fördern

Hirse gehört zur Gattung der Süßgräser und

enthält an Mineralien vor allem Magnesium

(Nervenfunktion) und Kalium (Herzfunktion),

Eisen (Blutbildung), Fluor (für festen Zahn-

schmelz) und Silicium (für gesunde Haut,

Haare und Nägel). Hirse hat daher im

Humanbereich den Ruf eines „Schön-

machers“. Die Körner sind mit 60 bis 80 %

vor allem reich an Kohlenhydraten, enthalten

etwa 10 % Eiweiß, darunter zahlreiche essen-

zielle Aminosäuren und ca. 4 % Fett.

Die biologische Wertigkeit des Eiweißes (ein

Gradmesser dafür, wie gut es in körpereigenes

Eiweiß umgewandelt werden kann) ist vergleich-

bar mit dem Eiweiß aus Reis oder Gerste und

liegt mit 73 % relativ hoch. Das Öl der Hirse

besteht zu über drei Vierteln aus ungesättigten

Fettsäuren und enthält Vitamin E, Provitamin A

und B-Vitamine wie Vitamin B1 und Niacin. Die

Hirseschale hingegen enthält weniger gesunde

Substanzen (Phytinsäure, Oxalsäure) und wird

daher vorsorglich in Schälmühlen entfernt.

SPEZIAL

   Drei neue Sorten für Katzen.

Fortsetzung von Seite 1

Gut zu wissen
Probiotika & Präbiotika in der TiernahrungUnd ideal für Sensibelchen und Allergiker.

Auch für die neuen Sorten gelangen aus-

schließlich frische Fleischstücke von Ente,

Strauß bzw. Rentier in die Dose.

Der Fleischanteil in der Nahrung beträgt über

70 %. Und auch die Kartoffeln werden frisch

verarbeitet und stammen aus heimischem

Anbau. Diese Naturbelassenheit sorgt für sehr

hohe Schmackhaftigkeit aber auch für

optimale Verdauung. Die genau dosierte

Zugabe an wertvollen Faserstoffen aus

Chicorée (FOS) fördert die Darmgesundheit

auf ganz natürliche Weise und sichert damit

eine ausgezeichnete Verträglichkeit. In

Ergänzung mit Schwarzkümmelöl und dessen

hohe Konzentration an lebenswichtigen

Omega-3-Fettsäuren wird nachweislich die

Entzündungsneigung im gesamten Orga-

nismus verringert. Gerade bei Erkrankungen

der Haut, Harnorgane und des Bewegungs-

apparates aber auch einfach zur Infektabwehr

ein wichtiges Plus. Vet-

Concept setzt mit diesen

Premium-Nahrungen neue

Akzente für eine voll-

wertige, naturverbun-

dene Katzenernährung.

Steckbrief: Hirse

NEU

NEU

Probiotika sind spezielle, lebende Mikro-
organismen, die sich im Darm weiter vermehren
können und damit schädliche Darmbakterien
verdrängen. Und noch mehr: Sie scheiden Stoffe
(flüchtige Fettsäuren) aus, die die Neubildung
gesunder Darmschleimhaut fördern und das
Immunsystem stärken. Als Futterzusatz für

Hunde- und Katzennahrung sind nur wenige Bakterienstämme zugelassen
(z.B. Enterococcus faecium, Lactobacillus acidophilus).

Präbiotika hingegen sind Nahrungsbestandteile (meist Faserstoffe), die für
das Tier selbst unverdaulich, für die im Darm lebenden „gesunden“
Bakterienarten aber als Nahrungsquelle fungieren. Bewährt haben sich
pflanzliche Faserstoffe wie Fructo-Oligosaccharide (FOS) und Mannan-Oligo-
saccharide (MOS). Oligosaccharide sind große (komplexe) Kohlenhydrat-
moleküle, die nur durch spezielle Bakterienenzyme aufgespalten werden.
Somit fließen sie nicht in den Stoffwechsel des Hundes oder der Katze ein
und fördern selbst bei kohlenhydratsensitiven Erkrankungen wie Diabetes
mellitus Darmgesundheit und ein Plus an Vitalität.

Mannan-Oligosaccharide (MOS) -  Für ein
leistungsstarkes Immunsystem

MOS werden aus Hefezellwänden gewonnen.
Ihr täglicher Zusatz in der Nahrung stellt einen
wichtigen Beitrag zur Gesundheiterhaltung des

Verdauungstraktes dar. MOS blockieren die Anheftung von Krankheitserregern
an der Darmwand und forcieren deren Ausscheidung, ehe pathogene Bakterien
den Verdauungstrakt schädigen. Des Weiteren unterstützen sie die Vermehrung
„gesunder“ und stimulieren auf natürliche Weise das körpereigene
Immunsystem. Die regelmäßige Zufuhr von MOS trägt entscheidend dazu
bei, die bakterielle Besiedlung des Darms im Gleichgewicht zu halten und
Durchfällen vorbeugend zu begegnen.

FOS – Fructo-Oligosaccharide - Für ein
abwehrstarkes Darmsystem

Fructo-Oligosaccharide sind pflanzliche
Faserstoffe z.B. aus Chicorée, die das Wachstum
„gesunder“ Darmbakterien fördern und damit

Ernährung und den Schutz der Darmzellen maßgeblich beeinflussen können.
Sie sorgen für eine vermehrte Stickstoffbindung und deren fäkale Ausscheidung.
Die leichte Ansäuerung des Darminhalts reduziert zudem das Übertreten von
toxischem Ammoniak ins Blut. FOS in Katzen- und Hundenahrung beugen
Durchfällen vor, optimieren die Nährstoffaufnahme und sorgen für eine
Entlastung von Nieren und Leber.

Anzahl / Größe 1 x 100 g 6 x 100 g 1 x 200 g 6 x 200 g 1 x 400 g 6 x 400 g

Ente 8K100 8K106 8K200 8K206 8K400 8K406

Strauß mit Kartoffel 9K100 9K106 9K200 9K206 9K400 9K406

Rentier mit Kartoffel 10K100 10K106 10K200 10K206 10K400 10K406

Preis 1,25 E 6,60 E 1,45 E 7,80 E 1,85 E 9,90 E
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Cat allergy – mit Kaninchen,
Dinkel & Kartoffe
> für Katzen mit Futtermittelallergie

oder Nahrungsmittelunverträglichkeit

> hohe Akzeptanz, sehr gute Verträglichkeit

> hochverdauliches Kaninchenfleisch sichert

den hohen Bedarf an tierischem Protein

> Dinkel als urtypisches Getreide in Kombi-

nation mit Kartoffel minimieren ein

Allergierisiko

> mit hohem Gehalt an essenziellen Fett-

säuren zur Linderung von Juckreiz und

Hautproblemen

> mit wertvollem aus Chicorée (FOS) und

Hefe (MOS) für die Darmgesundheit

> Ohne Ei, Reis, Mais und Fisch auch für

hoch sensible Allergiker geeignet

Nahrungsmittelunverträglichkeiten sind

immer häufiger Anlass permanenter Magen-

Darm-Störungen und Hautirritationen, die

in schweren Fällen nur mit intensiver

medizinischer Betreuung zu versorgen sind.

Mit der Entwicklung einer ganz neuen

Rezeptur werden in Cat allergy nur

ausgewählte und hoch verdauliche Zutaten

verwendet, wie es bisher kein vergleichbares

Vollwertprodukt bietet. Leicht verdauliches

Kaninchenfleisch ist besonders schmackhaft

und sichert den hohen Bedarf der Katze an

vollwertigem, tierischem Protein. Die

Kombination Dinkel und Kartoffel stellt

zudem eine optimal  verträgl iche

Kohlenhydratquelle in Alternative zu Reis,

Mais, Gerste und Weizen dar und wird auch

von sehr sensiblen Katzen gerne ange-

nommen. Mit einem Plus an essenziellen

Fettsäuren und wertvollen Faserstoffen aus

Chicorée (FOS) und Hefe (MOS) wird nicht

nur die Darmgesundheit auf ganz natürliche

Weise gefördert, auch die Haut und das

Immunsystem profitieren. Cat allergy ist

damit eine ideale Vollwertnahrung für

Katzen mit Futtermittelallergie und kann

als Ausschlussdiät empfohlen werden.

Aufgrund der hohen Verdaulichkeit und des

leicht reduzierten Eiweiß- und Fettgehalt

auch für ältere Katzen und bei Magen-Darm-

Erkrankungen zu empfehlen.

Zusammensetzung: Fleisch und tierische

Nebenerzeugnisse (Kaninchenfleischmehl),

Getreide (Dinkel), Gemüse (Kartoffeln,

Chicoréewurzel) Öle und Fette (Kaninchen-

fett), Hefe (extrahiert), Mineralien

Art.Nr. Menge Preis
33015 1,5 kg 1,25 E
3303 3 kg 1,25 E
33010 10 kg 1,25 E

Neue Leckerli
Lachs-Leckerli & Käse-Leckerli

Die gesunde Belohnung für zwischendurch –

schmeckt nicht nur Käse- oder Fischfans! Beide

neuen Sorten werden mit viel leckerem Käse

oder frischem Lachs, vitalstoffreicher Hefe und

gesunder Molke gefertigt. Besonders leicht

bekömmlich, mit vielen natürlichen Vitaminen,

Spurenelementen und Aminosäuren sind sie

für Katzen wie Hunde ein echter Leckerbissen.

Lachs-Leckerli

Inhaltsstoffe: Rohprotein 22,0 %, Rohfett

16,0 %, Rohfaser 0,5 %, Rohasche 6,0 %

Art.Nr. 130 50g, ca. 90 Stck. 3,90 E

Käse-Leckerli

Inhaltsstoffe: Rohprotein 21,0 %, Rohfett

15,5 %, Rohfaser 0,5 %, Rohasche 6,8 %

Art.Nr. 131 50g, ca. 90 Stck. 3,90 E

NEU
   Hirse – jetzt neu für 
Hunde und Katzen

Ganz neu in unserem Sortiment ist natur-

gesunde Hirse. Diese Getreideart zeichnet sich

durch einen besonders hohen Gehalt an

Vitalstoffen aus, ist sehr schmackhaft und

zudem noch glutenfrei. Somit besonders für

empfindliche und allergische Gaumen

geeignet. Vorgegart ist sie nicht nur besser

verdaulich sondern auch leicht zuzubereiten.

Mit der doppelten Menge heißen Wassers

übergossen ist sie in 5 Minuten verzehrsfertig!

Vet-Concept Hirse eignet sich hervorragend

als Ergänzungsfutter zu Dosennahrung oder

selbst zubereiteter Kost. Die tägliche Zugabe

an Hirse kann bis zu  der 30 % der Gesamt-

futtermenge je Tag betragen.

Inhaltstoffe: Rohprotein 9,5 %, Rohfett

3,0 %, Rohfaser 2,5 %, Rohasche 2,5 %

Art.Nr. Menge Preis
550   500g E

551 1200g 9,90 E

Das Gehirn eines Welpen entwickelt sich vor, aber auch nach

der Geburt intensiv. Berührungen durch die Bauchdecke

werden bereits in der Endphase der Trächtigkeit wahrgenommen

und erhöhen später die Toleranz gegenüber solchen Reizen. Hingegen

kann anhaltender Stress, Mangel- oder Fehlernährung der tragenden

Hündin zu Entwicklungsstörungen im Gehirn der Welpen aber auch auf

emotionaler Ebene führen. Eine ruhig gelegen Wurfkiste und optimale Ernährung der trächtigen wie

säugenden Hündin sind daher enorm wichtig. Die nach der Geburt liegende Zeit, von der 3. bis 12. Lebenswoche, wird als sensible Phase

bezeichnet. Umweltreize werden nun besonders prägend für die weitere Entwicklung. Verstreicht diese Phase ungenutzt, können später

Verhaltenstörungen auftreten, vorzugsweise mit der Pupertät. Züchter und auch der spätere Hundebesitzer sollten die Welpen daher

bewusst stimulieren und deren geistige Entwicklung fördern.

IM FEBRUAR IM ANGEBOT: NUR 2,90 Euro

FOS
mit Fructo-Oligosacchariden –
für ein abwehrstarkes Darmsystem

Vegetative Phase (1. und 2. Woche) 

Das Leben der Welpen beginnt blind, taub

und mit nur wenig Geruchssinn. Der

Aktionsradius des Welpen beschränkt sich

auf ein "U" um seine Mutter. Diese Zeit

besteht im Wesentlichen aus reflexartigen

Bewegungen sowie trinken und schlafen.

Der Züchter bemerkt schon jetzt

erste Verhaltensunterschiede, z.B. beim

Trinken.) Durch sanftes Händling

(Berührung) seitens des Züchters wird eine

Gewöhnung an den Menschen so

angenehm wie nur möglich.

Übergangsphase (3. Woche)

Nun verlassen die Welpen das Lager und

setzen Kot und Harn außerhalb ab. Der

Welpe wird darauf geprägt sich auf einem

geeigneten Untergrund zu lösen, er wird

„Stubenrein“. Die Sinne des Welpen er-

wachen, die engere Umwelt wird ent-

deckt. Der Kontakt mit Geschwistern ent-

steht. Es öffnen sich die Augen und

Gehörgänge, die Sehfähigkeit, Hörfähig-

keit und Riechfähigkeit erwacht. Jetzt gilt

es die Welpen an unterschiedlichste

Umweltreize, Geräusche, optische

Eindrücke und alltägliche Dinge wie z.B.

Autofahren oder ein Radio.

Prägungsphase (4. bis 7. Woche)

Die Welpen werden immer agiler und neu-

gieriger. Sie zeigen soziale Verhaltensweisen

wie z.B. das Schwanzwedeln oder das

Einklemmen der Rute, aber auch Drohge-

bärden. Eine Isolierung der Welpen wäre

nun fatal. Alles was der Hund nun nicht

kennen lernt, könnte später Angst auslösen.

Legen Sie jetzt Wert auf Berührungskontakt

und vermeiden Sie Negativerfahrungen.

Spiele mit Menschen und Artgenossen sind

genauso elementar wie das konsequente

Erlernen der Beißhemmung. Dies wird durch

die Hündin unterstützt, die ebenfalls

ihre Welpen erzieht.

Sozialisierungsphase (8. bis 12. Woche)

Nun ist Ihr Welpe in seinem neuen Zu-

hause und es beginnt die unwiderrufliche

Prägung der Partnerschaft. Machen Sie

sich das so genannte „Ersterfahrungs-

phänomen“ bewusst: Schlechtes wie Gutes

merkt sich der Hund ein Leben lang und

greift in Konfliktsituationen darauf

zurück. Sind Sie ein erfahrener Hunde-

besitzer, können sie auf ihr Wissen zurück-

greifen. Ist dies ihr erster Hund, empfehle

ich Ihnen den Besuch einer guten Welpen-

gruppe. Dort erhalten sie kompetente

Informationen zu Alltagssituationen und

Anleitungen für erste Übungen. In der

Welpengruppe stehen soziales Verhalten

gegenüber anderen Hunden, erste

Gehorsamsübungen aber auch viele Spiele

zur Binding auf dem Programm. Auch

Zuhause soll der Kleine lernen mit allem

was ihn sein restliches Leben begleitet

zurechtzukommen, sei es ein Tierarzt-

besuch, die Fahrt mit der Straßenbahn

oder die  Leinenführigkeit in der Stadt.

Rangordnungsphase (13. bis 16. Woche)

Nun haben Sie richtig zu tun, Ihr Kleiner

wird frech. Er testet aus wie weit er gehen

kann und hat Sie sicherlich auch schon

mal in der Welpengruppe vorgeführt.

Keine Angst, das ist normal. In dieser

Phase ist die Festlegung der Rangordnung

besonders ausgeprägt. Informieren sie

sich über Rangordnungsregeln. Denken

Sie daran, ein Hund macht nie etwas mit

Absicht falsch. Er muss lediglich zuerst

begreifen was er tun soll, um es dann

freudig auszuführen. Haben sie Geduld

beim Training und bleiben Sie konsequent,

auf liebevolle Weise. Der Welpe sucht nun

feste Strukturen in seinem Leben. Durch

konsequente Regeln geben Sie ihm Halt.

Für das Einführen von Regeln ist es

unerheblich welches Alter der Hund hat.

Wichtig ist nur, dass so früh wie möglich

begonnen wird.

Rudelordnungsphase (5. - 6. Monat)

Das Spiel in der Welpengruppe wird mit

rauer und zielgerichteter. Spätestens mit

der 16. Woche ist es angebracht, die Wel-

penschule zu verlassen und mehr mit dem

Menschen interagiert,  denn die  Einteilung

der Arbeitsaufgaben im Rudel beginnt.

Achten Sie darauf, dass Ihr Welpe mehr

mit Ihnen als mit anderen Hunden spielt,

sonst verliert er die Bindung und das

weitere Training wird schwer. Ihre Konse-

quenz festigt die Autorität und Ihre Rolle

als Rudelführer. Sie wird alsbald vom Hund

anerkannt und mit Gesicht- oder Hände-

lecken bestätigt. Spielen Sie viel mit ihrem

Rabauken und bauen Sie Übungen ins Spiel

ein. Je lustvoller das Spiel in dieser Zeit mit

dem Menschen ist und je mehr Lernen als

Spiel empfunden wird, umso größer wird

die künftige Aufnahmebereitschaft des

Hundes. Die Lernfreudigkeit des Hundes

wird in dieser Phase für alle Zeiten

festgelegt.

Quellen: Dog Language ( Roger Abrantes), Hundeverhalten ( Dr. Barbara Schöning), Verhaltensmedizin beim Hund ( Sabine Schroll, Joel Dehasse), www.kynologe.de
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Probiotika –
für eine gesunde Darmflora
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eine Tierarztpraxis für Verhaltens-
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